
Beilagen zu den Wortprotokollen des Burgenländischen Landtages der  

XXII. Gesetzgebungsperiode 
 

Ausschussbericht         Beilage 889 
 
 

Bericht und Abänderungsantrag 
 
 
des Ausschusses für europäische Integration und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit über den selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten Regina 
Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung (Beilage 495) 
betreffend der Anbringung einer Gedenktafel für die 71 Toten in einem LKW auf der 
A4 bei Parndorf (Zahl 22 - 350) (Beilage 889). 
 
Der Ausschuss für europäische Integration und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit hat den selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten  
Regina Petrik und Wolfgang Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung betreffend 
der Anbringung einer Gedenktafel für die 71 Toten in einem LKW auf der A4 bei 
Parndorf, in seiner 5. Sitzung am Mittwoch, dem 23. Juni 2021, beraten. 
 
Landtagsabgeordneter Mag. Christian Dax wurde zum Berichterstatter gewählt. 
 
Nach seinem Bericht stellte Landtagsabgeordneter Mag. Christian Dax einen 
Abänderungsantrag. 
 
Danach erfolgten Wortmeldung der Landtagsabgeordneten Mag.a Regina Petrik, 
Ewald Schnecker und Markus Ulram. 
 
Bei der anschließenden Abstimmung wurde der vom Landtagsabgeordneten 
Mag. Christian Dax gestellte Abänderungsantrag mehrheitlich (SPÖ, ÖVP und FPÖ 
gegen GRÜNE) angenommen. 
 
Der Ausschuss für europäische Integration und grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit stellt daher den Antrag, der Landtag wolle dem  

selbständigen Antrag der Landtagsabgeordneten Regina Petrik und Wolfgang 
Spitzmüller auf Fassung einer Entschließung betreffend der Anbringung einer 
Gedenktafel für die 71 Toten in einem LKW auf der A4 bei Parndorf, unter Einbezug 
der vom Landtagsabgeordneten Mag. Christian Dax beantragten und in der Beilage 
ersichtlichen Abänderungen, die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 
 
 

Eisenstadt, am 23. Juni 2021 

 
 

Der Berichterstatter:      Der Obmann: 
Mag. Christian Dax eh.     Robert Hergovich eh. 
  



Frau 
Präsidentin des Burgenländischen Landtages 
Verena Dunst 
Landhaus 
7000 Eisenstadt 
 
 
 

Eisenstadt, am 23. Juni 2021 
 

 
Abänderungsantrag 

 
der Landtagsabgeordneten Robert Hergovich, Kolleginnen und Kollegen 
zum selbständigen Antrag, 22 – 350, welcher abgeändert wird wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag wolle beschließen: 



Entschließung 
des Burgenländischen Landtages vom …. betreffend Gedenktafel für 71 
Tote in Parndorf  
 
Am 27. August 2015 ließ ein erschütterndes Ereignis ganz Europa auf das 
Burgenland blicken. In einer Parkbucht auf der Ost-Autobahn A4 bei Parndorf 
wurden in einem LKW 71 Tote entdeckt, vier Kinder, acht Frauen und 59 Männer. 
Sie erlitten in einem luftdicht abgeschlossenen Transporter einen qualvollen 
Erstickungstod. Später stellte sich heraus, dass der Kühl-LKW, dessen fensterloser 
Laderaum weder Lüftung noch Haltegriffe hatte, am Vortag in der Früh an der 
serbisch-ungarischen Grenze gestartet war. Über dieses Ereignis wurde in der 
ganzen Welt berichtet, die Erinnerung daran erschüttert heute noch. Die Gemeinde 
Parndorf hat bereits im Jahr 2016 einen ,,kulturellen Gedenkstein" in Form eines 
Theaterstücks gesetzt, um an dieses tragische Ereignis zu gedenken. 
 
Eine Erinnerungstafel an jener Stelle an der A4, an dem der LKW mit den 71 
Toten aufgefunden wurde, kann Bürgerinnen und Bürger, Gesellschaft und Politik 
daran erinnern, dass hinter jeder Flucht, hinter jedem Asylsuchenden das Schicksal 
eines Menschen steht. So unterschiedlich die Antworten darauf sind, wie Tragödien 
auf Fluchtwegen verhindert werden können, so ist es doch eine gemeinsame 
gesellschaftliche und politische Aufgabe. Menschen dürfen nicht in eine Situation 
gebracht werden, dass ihr Leben wie das dieser Flüchtlinge, die von Schleppern 
durch Europa transportiert wurden, endet. Dieses schreckliche Ereignis ist einer 
von vielen Belegen dafür, dass die Europäische Union ihre Flüchtlings- und 
Asylpolitik ändern muss.  
 
Daher soll als Mahnmal an der Stelle des geschehenen Unglücks eine Gedenktafel 
für die 71 Toten angebracht werden.  
 
 
Der Landtag hat beschlossen:  
 
Die Landesregierung wird aufgefordert, an die Bundesregierung heranzutreten, 
diese möge über die ASFINAG unter Einbindung des Landes und der Gemeinde 
Parndorf eine Gedenktafel am Unglücksort anbringen.  
 


